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Lakelive: Noch
mehr Infos und
spannende
Hintergründe
In unserem Dossier «Lakelive-Festival»
finden Sie alle Artikel zum Thema. Mehr
unter www.bielertagblatt.ch/lakelive
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Wind und Wellen entgegen
Es muss nicht immer eine Wanderung
sein: Auch eine Kajaktour von Erlach
nach Nidau kann aufregend sein. Insbe-
sondere wenn die Bise bläst. – Seite 5
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Schweizer bauen im Vatikan
Die Schweizer Gardisten sollen eine
neue Unterkunft erhalten. Kostenpunkt:
50 Millionen Franken. Nun wird ein Pro-
visorium gesucht. – Seite 17

Schweiz
«Illegale Praxis»
Das Vorgehen der Eidgenössischen
Steuerverwaltung im US-Steuerstreit
wird hart kritisiert. – Seite 17
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Jubiläum der Fallschirmspringer
Der Gründer von Swissboogie in
Kappelen übergibt den Betrieb
teilweise seinen Enkeln. – Seite 4

Debüt mit seltsamem Namen
Donat Blum schreibt in «Opoe»
über seine Grossmutter und
über die Liebe. – Seite 10

Dominator Stucki
Der Lysser Christian Stucki hat
das Bözingenberg-Schwingfest
überlegen gewonnen. – Seite 13
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Die erste Runde ist geglückt
Nidau Das Lakelive-Festival auf dem Expo-Gelände und im Bieler Strandbad ist ohne grössere Zwischenfälle zu Ende gegangen. Mit rund
80 000 Menschen kamen weniger Besucher als erhofft. Dennoch sind die Veranstalter zufrieden mit der ersten Ausgabe des Sommerfests.

Über das Wetter wollen sich die Veran-
stalter des Lakelive-Festivals nicht bekla-
gen. Während des Festivals war es prak-
tisch durchgehend über 30 Grad heiss,
was vielleicht den einen oder anderen

von einem nachmittäglichen Konzertbe-
such abgehalten hat. Insgesamt dürften
die lauen Sommernächte dem Festival
aber eher zuträglich gewesen sein. Mit-
organisator Lukas Hohl spricht von einer

reibungslosen ersten Ausgabe des Lake-
live. Dafür, dass man so gross eingestie-
gen sei, sei man zufrieden. Abstriche
mussten die Veranstalter bei den Besu-
cherzahlen machen: Statt der erwarteten

100 000 Menschen kamen nur deren
80 000. Bei der Kantonspolizei Bern
spricht man von einem friedlichen An-
lass. Über die neun Tage hinweg seien et-
was mehr als 30 Meldungen zum Lake-

live eingegangen. Bei rund zwei Drittel
davon handelte es sich um Lärmklagen,
beim Rest um Streitereien oder Tätlich-
keiten, heisst es bei der Medienstelle.
cst – Brennpunkt Seiten 2 und 3

So voll wie beim Konzert von Gentleman war es vor der Hauptbühne nicht immer. Die Organisatoren haben sich sowohl bei den Konzerten als auch beim Live-Sport mehr zahlende Besucher erhofft. Matthias Käser

Ein Last-Minute-Tor bringt
dem FC Biel den Auftaktsieg

Fussball Rafael Bräm heisst der umju-
belte Spieler des FC Biel. Der 18-jährige
Neuzugang des FC Lerchenfeld hat mit
seinem Tor in der 89. Minute dafür ge-
sorgt, dass dem Aufsteiger der Meister-
schaftsauftakt in der 1. Liga optimal ge-
lungen ist. «Ich hatte etwas Glück, dass
mein Schuss noch entscheidend abge-
lenkt wurde», sagte Bräm nach der Partie.
«Aber es ist natürlich ein Traum, dass ich
mein Team beim ersten Spiel gleich zum
Sieg schiessen konnte.»

Es war ein letztlich verdienter Sieg,
denn Biel hatte wesentlich mehr vom
Spiel als die Gäste aus Zug. Dies lag aller-

dings auch daran, dass bei den Inner-
schweizern bereits in der 31. Minute ein
Spieler vom Feld gestellt wurde.

Trotz des Erfolgs hob Trainer Kurt
Baumann nach dem Spiel den Mahnfin-
ger. Seine Spieler hätten nach dem zwi-
schenzeitlichen Ausgleich zu risikoreich
agiert und vergessen, auf die Defensive zu
achten. Dies blieb beim Spiel am Sams-
tagabend jedoch unbestraft. Die Bieler
haben sich im ersten Spiel sogleich die
ersten drei Punkte gesichert und damit
ihre Ambitionen unterstrichen. Die
obere Tabellenhälfte will der FC Biel
nicht mehr verlassen. leh – Sport Seite 11


